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tigung und denen hierauf entweder ſo gleich bey und von der

Feuer⸗Beſchau ſelbſt , oder auf derſelben Bericht von Unſeren

Ober⸗ oder Aemter , oder aber Unſerem Hofraths⸗Collegio be⸗

ſchehenden Verfuͤg⸗ und Fuͤrkehrungen Niemanden , er ſeye gleich
ein Hof⸗ oder ſonſtiger Befreyter , bey Unſerer Ungnade und

und ſonſtig⸗ willkuͤhrlicher Strafe widerſetze , ſondern das Ver⸗
ordnete ohne Weiteres unverſaͤumt befolge.

Dritter Theil .

Die Vorbereitungen und Anſtalten zum Loͤſchen enthaltend .

9. XIIII .
888

amit nun im Fall , daß aller dieſer hierobigen Vorſichten
ohngeachtet in einem Haus oder ſonſtigem Gebaͤu dannoch

Feuer auskommete , dieſes deſto leichter gedaͤmpfet und dem

Schaden geſteuret werden möge ; ſo ſolle anvorderiſt zu ſchleu⸗

niger Beybringung des Waſſers , nach eines jeden Orts Gele⸗

genheit , alle moͤglichſte Anſtalt alſobald fuͤrgekehret , dienſamer

Orten neue Spring⸗ oder Zieh⸗Brunnen angerichtet , die al⸗

te wieder aufgethan , und jederzeit in gutem Stand erhalten

werden .

§. XIIV .

Wo es fluͤßende Waͤſſer hat , ſollen ſelbige nach Gelegen⸗

heit des Orts dahin gerichtet werden , daß ſie bey einer entſtehenden

Feuers⸗Brunſt durch die Gaſſen geleitet werden , ſomit man

ſich derenſelben zur Loͤſchung der Brunſt ſo nahe , als moͤglich

iſt , bedienen koͤnne.

§. XLV .

Wo aber keine fluͤßende Waͤſſer oder mehrere Spring⸗Brun⸗
nen find , ſollen in jedem Haus ſowohl , als auch auf gemeinen

Plaͤtzen naͤchſt an dem⸗oder auch in dem Orte , wo ſich das Waſſer

gerne verſammelt , gewiſſe Euͤſternen oder andere Waſſer⸗Gruben

gemacht , auch Zuͤberoder Faͤſſer aufgeſtellet werden , um darin⸗

nen das Regen⸗Waſſer ſammlen und bedaͤrfenden Falls gebrau⸗
chen zu koͤnnen .

§. XLVI .

Wie dann auch uͤber das aller Orten eine jede Haushal⸗
n



tung immerfort , ſonderlich aber zu duͤrren Sommers⸗ und
kalten Winters⸗Zeiten einen ziemlichen Vorrath an Waſſer und

wenigſtens zwey Kuͤbel damit angefuͤllet ſtehen haben⸗auch
ſolche im Winter gegen den Froſt wohl verwahren ſolle .

§. XLVII .

Unter jedem Rath⸗Haus , oder an einem ſonſtigen bequemen
Platz ſollen auf Koͤſten der Gemeinde immerhin zwey Lut⸗oder

Waſſer⸗Faͤſſer auf Kaͤrchen, wie auch zwey Waſſer⸗Lutten
oder Zuͤber in ziemlicher Groͤſe mit Deckeln auf Schleifen ,
nebſt dazu gehörigen Kuͤbelen und Schapfen , nicht minder an

Orten , wo fluͤßendes Waſſer iſt , wenigſtens ein Paar Waſſer⸗
Stiefel , nach Art deren Floͤtzeren , angeſchaffet , und unterhal⸗
ten werden .

§. XLVIIIl .
Die Lut Faͤſſer ſollen allezeit voͤllig mit Waſſer angefüͤllet ſeyn ,

nicht allein , damit ſie zum Dienſt in Bereitſchafft ſeyen , ſon⸗
dern auch , damit ſie nicht verlechen .

§. XIIX

Die Waſſer⸗Butten hingegen muͤſſen meiſtens leer bleiben , da⸗

mit ſie leicht an den Ort der Brunſt gebracht werden koͤnnen ;
doch laͤßt man ſie drey Zoll hoch mit Waſſer immer ange⸗

fuͤllet, damit ſie in beſtaͤndiger Schwellung unterhalten wer⸗

den . Aus gleicher Urſache muß man bey ſehr warmen Tagen
nicht vergeſſen , die eiſerne Reife daran durch die Schloſſer ,
Schmide , oder Kieffere wohl anziehen zu laſſen .

Und damit hieran kein Mangel erſcheine , ſo ſolle jedes⸗
mahl bey der hierunten verordnet werden ſollenden Viſitirung
deren Spritzen auch dieſe Lut⸗ Faͤſſer und Butten beſichtiget⸗
und das darin befindliche Waſſer mit friſchem ausgewechſelet
werden .

F. II

An Orten , wo keine Spring - Brunnen , noch auch fluͤ⸗
ßendes Waſſer in der Naͤhe befindlich , ſollen auch noch einige
Butten weiters angeſchafft ? neben die Zieh⸗Brunnen geſtellet⸗
daſelbſt beſtaͤndig mit Waſſer angefuͤllet und ſonſten gleich de⸗

nen obgedachten in allzeitig⸗brauchbarem Stande erhalten wer⸗

den .
E K LI .



§. LII .

In jedem Haus ſolle wenigſtens ein⸗mit dem abgekuͤrz⸗
ten Vor⸗ und ganz ausgedruckten Zunamen des Eigenthuͤmers ,
auch dem Anfangs⸗Buchſtaben des Orts gezeichneter lederner

Feuer⸗Eimer kuͤnftighin anzutreffen und der Eigenthuͤmer des
Hauſes ſolchen anzuſchaffen ſchuldig ſen ; wie dann auch je⸗

der neu angenommen werdende Burger in Zukunft mit zwey

Feuer⸗Eimeren gleich bey der Aufnahme ſich verſehen , den einten

davon dem bisherigen Herkommen gemaͤß auf das Rath⸗ Haus
lieferen , den anderen aber in ſeiner Wohnung aufbehalten ſolle .

§. LIIl .

Und , gleichwie ein Camin⸗Brand nicht beſſer als durch

angezundenen Schwefel⸗Faden auf Art und Weiß , wie hienach
im vierten Theil bemerkt werden wird , geldſchet werden kan ,

alſo ſolle auch jede Haushaltung immer mit derley Schwefel⸗
Faden fuͤr wenigſtens 3 . kr. werth verſehen ſeyn.

8
Wo es des Ortes Zuſtand erleiden will , ſollen ein oder

mehr groſe⸗neben verſchiedenen kleinen Feuer⸗Spritzen ange⸗

ſchafft , jederzeit in brauchbarem Stande erhalten , zu dem Ende

alle Quartal beſichtiget und ſonderlich zu Sommers⸗ Zeiten
mit Waſſer , welches gleich jenem in denen Lut⸗ Faͤſſern bey
der Beſichtigung mit friſchem zu verwechſelen iſt , ſtets ange⸗

fuͤlt und zum Gebrauch ſtuͤndlich fertig gehalten werden .

§ IV .

In Anſehung derenjenigen Orten aber , welche hierzu un⸗

vermoͤgend ſind , als woruͤber unſere Ober⸗oder Amtleute unſe⸗

rem Hofraths Collegio zu berichten haben , werden Wir den

Bedacht nehmen , daß denenſelben derley Spritzen aus denen⸗

in die Brand⸗Verſicherungs - Societaͤts Caſſe nach und nach

eingehenden Überſchuß⸗ und Straf⸗Geldern , ſobald moͤglich ,
angeſchaffet werden ; inzwiſchen und bis dahin aber ſolle Man

ſich nichts deſto weniger jeden Orts mit mehreren Hand⸗ und

Kuͤbel⸗Spritzen verſehen , auch Unſere Ober⸗ und Amtleute be⸗

ſorgt ſeyn , das wenigſtens fuͤr zwey⸗ hoͤchſtens drey⸗ nicht uͤber

anderthalb Stunde von einander entlegene Orte eine ſtarke Keſ⸗
ſel - Spritze angekauft werde .
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§. LVI .

Jede Gemeinde ohne Ausnahme ſolle ſich alsbalden , wo

es nicht ſchon geſchehen, mit einem ſtarken Feuer⸗Wagen , zwey
ſtarken groſen und zwey kleinen Feuer⸗Leiteren , mit daran be⸗

findlich ſeyn muͤſſenden Stangen zum Aufrichten , zwey groſen und

zwey kleineren Feuer⸗Hacken , zwey Feuer⸗Axten und eben ſo viel

Feuer⸗Haͤmmer ſamt denen dazu gehoͤrigen Leib⸗Riemen ( als wor⸗

in die Werkzeuge einzuſtecken , um im Auf⸗ und Abſteigen leere

Haͤnde zu haben ) zwey Wurf⸗Sailen , wie auch Pech⸗Pfannen und

Pech⸗Kraͤnzen verſehen , und dieſe Geraͤthſchafften auf dem Feuer⸗
Wagen , jedoch ausſchluͤßig deren Pech⸗Kraͤnzen, immerhin auf⸗

gepackter unter dem Rath⸗Haus oder anderer dienſamen Orten

zum noͤthigen Gebrauch in beſtaͤndiger Bereitſchafft und gutem
Stande , als worauf ebenfalls bey jedesmahliger Viſitirung de⸗

ren Spritzen zu ſehen iſt , gehalten werden .

§. LVII .

Zu Staͤdten , Flecken und ſonſtig⸗vermoͤglichen Ortſchaff⸗
ten verſehen Wir Uns , daß dieſelbe derley Feuer⸗Geraͤthſchaff⸗
ten , nach Erfordernuß , auch in groͤſerer Anzahl anſchaffen wer⸗

den .

F . LVII .

Wir zweifelen dabey nicht , daß jede Gemeinde allſchon
mit einem ziemlichen Vorrath Feuer⸗Eimeren werde verſehen ,
und dieſe auf denen Rath⸗Haͤuſeren ſolchergeſtalten aufgehen⸗
ket ſeyn , daß dieſelbe jederzeit ohne Verzug und ohne Muͤhe

zur Hand gebracht und zum Waſſer⸗beytragen hergegeben wer⸗

den koͤnnen ; widrigen Falls iſt jener Abgang aus denen Mitte⸗

len der Gemeinde ſchleunigſt zu erſetzen , und diejenige Burgere ,
ſo etwa ihre Eimer noch nicht aufgelieferet haben , anzuhalten ,
der Gemeinde den Werth dafuͤr zuerſtatten ; auch ſind die noͤ⸗

thige Fuͤrkehrungen wegen Aufhenkung deren Feuer⸗Eimeren
an einem bequemen Orte zu machen , minder nicht der Be⸗

dacht zu nehmen , daß dieſe Feuer⸗Eimere eben ſo , wie die oben

verordnete Waſſer⸗Stiefel von Zeit zu Zeit eingeſchmiert und

brauchbar erhalten werden .

6. LIX
Ein jeder Kiefer , Kuͤbeler, Becker , Wirth und Metz⸗

ger ſolle in ſeinem Haus eine gute Herbſt⸗ Butten haben ,
um



um darinnen ſauberes Waſſer zu denen Spritzen , und zumahl

dasjenige , ſo zu Zeiten eines ſtarcken Froſtes gewaͤrmet werden

muß , herbeyzutragen .

§. LX .

Dieſen Butten ſo wohl , als denen Feuer⸗Eimeren und

§ vo . 2do . verordneten Feuer⸗Zeug , hat die Feuer Beſchaue
allemahl in jedem Haus nachzufragen , und ſich ſolches vorzei⸗

gen zu laſſen .

C. LXI .

Zu der hievornen verfuͤgten⸗alle Viertel Jahr ſo wohl ,
als auch jedesmahl nach einem ausgebrochenen Brand Vor⸗

zunehmenden Viſitirung deren Feuer⸗Spritzen , Lut⸗ Faͤſſern,
Waſſer Butten und all uͤbriger Feuer⸗ Geraͤthſchafften ſollen

jeden Orts zwey beſondere Gerichts - und Raths⸗Verwandte ,
nebſt einem deren Feuer⸗Meiſteren , ſodann einem Schloſſer ,
Sattler , Wagner und Kiefer⸗Meiſter beſtellet werden , und

dieſe ſich angelegen ſeyn laſſen , daß allemahl das mangelbare
in eine ſchriftliche Verzeichnuß gebracht , hierauf ohngeſaͤumt
ausgebeſſeret , ſomit alles in beſtaͤndig gutem Stande erhalten
werde .

§. LXII .

Auf daß nun aber auch bey einer auskommenden Feuers⸗
Brunſt der wuͤrkſame Gebrauch von all jenen Feuer⸗ Ge⸗
raͤthſchafften gemacht ⸗das Waſſer hinlaͤnglich herbeygebracht
und eine gute Ordnung beobachtet werden moͤge ; So ſind

nichtminder hierzu bey denen alljaͤhrlichen Rug⸗Gerichten be⸗

ſondere taugliche Perſonen zu beſtellen , und von Unſeren Ober⸗

und Amtmaͤnneren auch ſonſtigen Orts⸗Vorgeſetzten nicht nur

ihrer Verrichtung halber nach Maaßgabe dieſer Unſerer Ver⸗

ordnung muͤndlich zu belehren , ſondern auch von letzteren mit

denen erſteren von Zeit zu Zeit eine ordentliche Probe oder

Ubung , wie es bey einem entſtehenden Brand erforderet wuͤrde,

ohne daß dieſelbe zuvor hievon benachrichtiget werden , vorzu⸗

nehmen.
LXII .

Inſonderheit aber und vorderſamſt ſind jeden Orts , wo

bereits Feuer⸗Spritzen vorhanden , oder wan ſolche hiernächſt
angeſchafft werden , zwey beſtaͤndige geſchickte Feuer⸗Meiſtere

zu



zu ſothanen Spritzen anzuordnen , und denenſelben an Schloſ⸗
ſeren , Wagneren , Schmiden und Sattlern ſo viele Mʒaͤnner zu⸗
zugeben , als erforderlich ſind , die Spritzen an Rohren und
Schlaͤuchen zu regieren . Imgleichen ſollen zu einer jeden
Spritze ſtarke Maͤnner zum Pumpen oder Drucken in hinlaͤng⸗
licher Anzahl ſolchergeſtalten , daß dieſelbe bey einer lang anhal⸗
tenden Feuers⸗Brunſt einander abloͤſen koͤnnen, ernennet werden .

9. LXIV .

Und damit jene in ihrer Arbeit eine rechte Fertigung erhal⸗
ten ; ſo ſollen ſie alle Quartal bey der Viſitation , und , wan
etwas repariret werden muß , gleich nach der geſchehenen Re⸗
paration die Spritzen mit denen Schlaͤuch⸗ ſowohl , als Roh⸗
ren probiren , und hernach wohlgereinigter wieder an ihren Ort
bringen.

§. LXV .

Zu jedem Feuer⸗Wagen ſolle ein Aufſeher nebſt wenigſtens
acht Gehilfen aus Zimmerleuten und Maurer beſtellet werden .

9. LXVI

Sowohl dieſe Aufſeher , als auch die Feuer⸗Meiſter muͤſſen
Liſten von denen⸗ ihnen zu denen Feuer⸗Waͤgen und Spritzen
zugeordneten Gehilfen haben .

Lxvn .

So , wie zu Herbeyfuͤhrung deren Raͤder⸗Feuer⸗Spritzen ,
Lut⸗Faͤſſern. Waſſer⸗Lutten und Feuer⸗Waͤgen Fuhrleute , die
mit guten Pferden verſchen , zu ernennen ; Alſo ſind auch zu
Abhohlung und Herbeybringung derenjenigen Spritzen , ſo ge⸗
tragen werden muͤßen , genugſame Perſonen zu beſtimmen .

LXVII

Auch ſind zu Stemm⸗ und Herbeyleitung des Waſſers an
Orten , wo die Gelegenheit und Einrichtung hierzu gemacht iſt ,
beſondere taugliche Perſonen anzuordnen .

§. LXX .

Nicht minder ſind zur Aufſicht uͤber die zum Waſſerlangen
emacht werdende Reihen einige von Gericht und Rath , oder

onſt von Anſehen zu
ILXX .



§. LX .

Die Befehlshabung und Direction bey jedem Brand aber

iſt allein Unſeren Ober⸗ und Amtleuten und in deren Abwe⸗

ſenheit dem gegenwaͤrtigen erſten Orts⸗Vorgeſetzten uͤberlaſſen,

jedoch iſt jedermann ohnbenommen , ſeinen guten Rath auf eine

beſcheidene Art zu ertheilen .

§. LXXI.
Damit nun die dirigirende Ober⸗und Amtleute , oder

ſonſtige Orts⸗Vorgeſetzte ihre Befehle in der Geſchwinde aller

Orten hinbringen , beſonders auch erſtere , wenn ſolche nicht im

Ort wohnen , ſowohl , als die benachbarte Ortſchafften bey ei⸗

ner groͤſerenGefahr deſto ſchleuniger zur Huͤlfe gerufen werden

koͤnnen, ſo ſind an jedem Ort wenigſtens zwey ausrichtſame⸗

mit guten Pferden verſehene Burger zu Feuer⸗Reuteren zu er⸗

nennen .
r

Von der uͤbrigen geſamten Burgerſchafft aber iſt der drit⸗

te , oder nach Proportion auch nur der vierte Theil zu beorde⸗

ren , und in eine Liſte zu bringen , um bey entſtehendem Brand

unter Commandirung eines auch zu ernennenden Gerichts⸗ oder

Raths⸗Verwandten oder etwa im Ort beſtellten buͤrgerlichen

Officiers in das Gewehr zu tretten , der uͤbrige Theil der Bur⸗

gerſchafft hingegen gehoͤret unter die Feuer⸗Rotte , und iſt auch

hieruͤber eine beſondere Liſte zu halten.

C. LXXIII

Gehet eine von denen hieroben bemerkten Perſonen ab ſo

iſt derſelben Stelle ſogleich mit einer anderen tauglichen Per⸗

ſon zu erſetzen .

Vierter Theil .
Was bey einer wuͤrklich entſtandenen Feuers⸗Brunſt

zu beobachten iſt .

§. LXXIV .

Wan nun in einem Haus , oder ſonſtigem Gebaͤu wuͤrklich

Feuer auskommete ; ſo wollen Wir zuvorderiſt ernſtlichen ver⸗

botten haben , daß die Inwohner ſolches verhehlen , und unter

ſich allein zu loſchen unternehmen , ſondern ſie ſollen es ſogleich

wenigſtens denen Nachbarn bekant machen, und deren Huͤlfe

begehren .geh §. IXVV .
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